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KirchenmusikerIn



KirchenmusikerInnen treffen den richtigenTon und nehmenmit

ihrer Musik an der Verkündigung der Kirche teil. Durch ihre Aus-

bildung können sie in der Regel sämtliche kirchenmusikalischen

Aufgaben vom Orgelspiel bis zur Chor- und Kinderchorleitung

wahrnehmen. Zumeist in einer Pfarrei oder Pfarreiengemein-

schaft, aber auch auf regionaler und diözesaner Ebene arbeiten

sie haupt- oder nebenberuflich, besonders in Gemeinden und

Seelsorgeeinheiten auch ehrenamtlich. In Abstimmungmit dem

Pfarrer wählen sie Lieder und Gesänge für die Gottesdienste aus

und begleiten sie mit der Orgel oder anderen Instrumenten. Oft

leiten sie den Kirchenchor und/oder andere Gemeindechöre und

geben Kirchenkonzerte, bei denen auch weitere Instrumentali-

sten mitwirken können. Kirchlichen Musikgruppen stehen sie

ebenfalls zur Seite – etwa der Jugendband. Im Gottesdienst

können sie auch VorsängerIn (KantorIn) sein, oder sie bilden

SängerInnen zu Kantoren aus.

KirchenmusikerIn – was ist das?

Musik im Dienst des Glaubens
„Sie studieren Musik? Wow! Und darf man fragen, was für ein

Instrument? Orgel? Wirklich?…Womöchten Sie denn später

gerne damit arbeiten? Wie kamen Sie denn auf die Idee, Orgel

spielen zu lernen?Was reizt Sie denn am Beruf des Kirchenmu-

sikers?“ Tatsächlich führe ich diese Art Gespräch relativ häufig,

undbesonders inKreisen,die sichnicht tagein, tagausmitMusik

beschäftigen, tauchen diese Fragen oft auf. Ich, 21 Jahre jung,

studiere seit vier Semestern Kirchenmusik und Schulmusik mit

Hauptfach Orgel in Freiburg. Natürlich ist es einem nicht schon

vonAnfang an klar, inwelche Richtung die Berufslaufbahn ein-

mal gehen wird, aber ich kann mich noch erinnern, mir relativ

früh, schonmit14, sichergewesenzusein,dass ichMusikerin,ge-

nauer gesagt, Kirchenmusikerin sein will. Verschiedene Gründe

haben mich dazu bewogen: zum einen die Leidenschaft für die

Musik, ganz besonders für die Orgel, zum anderen die Verbun-

denheitmit demGlauben.Musik ist etwas elementarWichtiges,

das alleMenschen verbinden und Emotionen übermitteln kann.

Ich alsMusikerin sehemich in der Aufgabe, dieMenschen durch

mein Spiel diese Emotionen fühlen zu lassen, sie anzuregen, zu

trösten.Esgibt fürmichnichtsSchöneres,alswennnachdemGot-

tesdienstoderdemKonzert jemandzumirkommtundsagt,mein

Spielhabe ihm/ihr sehrgutgefallen. Ichdenkemir,wennauchnur

einePersonanmeinemSpielFreudegehabthat,dannwaresnicht

umsonst! Die Orgel als „Königin der Instrumente“ bietet so viele

Möglichkeiten,Musik lebendigwerden zu lassen. Sei es als sanfte

MeditationzurKommunionoder feierlicherEinzugzurSonntags-

messe. Ich finde es toll, zwei Sachen vereinen zu können, die mir

wichtig sind:dieMusikunddenGlauben. (…)Undwerkannschon

behaupten, seinHobby zumBeruf gemacht zu haben?“

(RamonaHummel, Freiburg)2 3
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„Ich bin Kirchenmusiker geworden,weilmich die Kirche als religiös-kultureller

Raum fasziniert. Die fantastischen Kompositionen der vergangenen Jahrhun-

derte sind zum großen Teil für unsere Liturgie entstanden; in diesemGesamt-

kunstwerk von Theologie, Architektur undMusikmitzuspielen, istmir bis heute

eine große Freude. Und diese Freude auch jüngeren Menschen (…) nahezu-

bringen, ist eine spannende Aufgabe: Weitergabe des Glaubens durch Musik.

Dabei sind die Aufgaben außerordentlich vielfältig und gehenweit über musi-

kalische Fragen hinaus; Kirchenmusik nimmt Maß an den Menschen der Ge-

meinde. Ob Singen mit Kindern oder Jugendlichen, Erwachsenen oder mit

Senioren: immer geht es um die Würde des Menschen, der angeleitet wird, auf

dem ihmhöchstmöglichenNiveauzumusizieren.Orgelspiel und -unterricht sind

einweiterer wichtiger Bereich, ein unverzichtbares Kulturgut unserer Religion.“

(Thomas Gabriel, Seligenstadt/Mainz)

„Wer singt, betet doppelt“: Ganz im Sinne dieses dem

Heiligen Augustinus zugeschriebenen Ausspruchs ist die

Kirchenmusik seit jeher ein„notwendiger und integrieren-

der Bestandteil der feierlichen Liturgie“ (Vatikanum II,

SC 112).

Insbesondere die hauptamtlichen KirchenmusikerInnen

geben, indem sie den kirchenmusikalischen Nachwuchs

schulen, ihrWissenweiter.Mit Kirchenkonzerten begeistern

sie Menschen, die weniger in die Gemeinde eingebunden

sind. Gerade junge Menschen können – etwa über den

Kinderchor oder die Kirchenband – zum Glauben finden.

KirchenmusikerIn – warum?
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Durch ihre Arbeit stehen KirchenmusikerInnen in Kontakt

mit vielen unterschiedlichen Menschen in der Gemeinde

– vomKinderchor bis zumSeniorenensemble und vom re-

gelmäßigenGottesdienstbesucher bis zumgelegentlichen

Konzertbesucher. KirchenmusikerInnen sind auch alsMu-

sikpädagogen tätig, was gelegentlich sogar die musikali-

sche Früherziehung imKindergarten umfasst. Sie arbeiten

in engemKontaktmit demPfarrer und demPastoralteam

undnehmen aktiv amLeben ihrer Gemeinde teil. Diemei-

sten leben in Ehe und Familie.
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Wo leben und arbeiten sie?

Es gibt verschiedene Ausbildungswege. Die Ausbildung mit

demAbschluss C-Examenkannmit circa 15 Jahrenbegonnen

werden und erfolgt durch entsprechend qualifizierte Kir-

chenmusikerInnen und TheologInnen. Das C-Examen befä-

higt zum nebenberuflichen Dienst in der Kirche und kann

berufs- oder studienbegleitend abgelegt werden. Mit dem

Studium an einer Musikhochschule kann der Bachelor-Ab-

schluss erworben werden. Der Master-Abschluss wiederum

qualifiziert KirchenmusikerInnen für eine hauptberufliche

Aufgabemit herausgehobenerTätigkeit, zumBeispiel als Be-

zirks- oder Regionalkantor und an Kathedralkirchen.

KirchenmusikerIn werden

Neugierig? Infos gibt’s hier:

Diözesanstellen Berufe der Kirche
www.berufung.org

…undbei den Stellen für Studienberatung an Universitäten
und Hochschulen sowie bei den Ämtern beziehungsweise
Referaten für Kirchenmusik in den deutschen Diözesen.
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